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Warschau, vom ? May . 
Der Herr Obrlste Drewitz hat die Conföde-

rlrten unter denPefehkn des MarfchattsSa-
^ krec^ewsky den 24ten in der Gegend von B ia -

lystok gänzlich geschlagen, wobey der Mar¬ 
schall selbst geblieben, nebst ioo3odten,wenige 
sind mit dem Leben davon gekommen. 

Dte Russen sind bey Kalas über den Dnie-
ster gegangen; nach einer gehabten heftigen 
Attaque sind die Türken mit vielen Verlust 
zurückgetrieben worden, und retiriren sich ge¬ 
gen die Moldau. 

Choczim wird von den Russen förmlich be¬ 
lagert, und man erwartet alle Tage Nachricht 
von der Uebergabe. 

Lissabon, vom 28 März. 
Des muthigsten Widerstandes /«geach¬ 

tet, welchen unsere Vesiung 3^ ^zananden < 
Afrikanischen Küsten, gegen dte Mohren ze- i 

than, mußte selbige endlich der Obermacht der 
Maroccanischen Armee weichen. Der Gou¬ 
verneur machte seine Sachen so gut, wie mög¬ 
lich, und da er zur Übergabe fast genöthiget 
war, so ließ er am i o . dieses die Innwohner, 
Garnison und Art i l ler ien einschiffen, und 
rettete sich und selbige mit der Flucht,nachdem 
er vorhero die Anstalten getroffen, daß des an¬ 
dern Tags das Schloß, durch einige wohl an¬ 
gebrachte Minen, in die Luft gesprengct wer¬ 
den solle. Der Verlust dieser Vestung kan uns 
eben nicht so sehr empfindlich seyN/ wann wir 
den kostbaren Unterhalt dagegen rechnen, wel¬ 
cher seit der Anlage von dem Jahr 1508, der 
Krone sehr theuer zu stehen gekommen. 

Türkische Gränze, den 8 Apri l . 
Man will Nachricht haben, daß dieTilrtts 

sehe Armee nunmehr tn Bewegung sey, und 
baß dte Avantgarde bereits dle Donau paßltt. 



Wie groß der Stolz der Muselmanner und 
ihreElnblldung von künftigen Siegen sey,sieht 
man aus einem Ausdrucke, dessen sich neulich 
der Großsullan bedient, da er sich erklarte, daß 
er von keinem Vergleiche nicht hören wolle, ins 
dem seine Armee, eben so zahlreich sey, als die 
Sterne am Himmel. Wie es heißt, so ist der 
Türkische Toback bey der Rußischen Armee 
verbothen. 

Petersburg, vom 11 Apr i l . 
Der Starostę Krasiński befindet sich seit ei¬ 

niger Zeit wegen der Sache der Dißidenten 
wieder hier. Man redet von einer neuen De-
claration, so in kurzem von Seiten Rußlands 
bekannt gemacht werden soll, inglelchea, daß 
der Fürst Repnln vielleicht nun eher von War ' 
schau weggehen werde, als man geglaubt. 

Russische Gränze, vom 12 Apri l . 
Vor kurzen ist ein Französischer Courier,der 

Cosacken zu seiner Bedeckung bey sich hatte/ 
durch Litthauen nach Petersbmg abgegan¬ 
gen. Man glaubt, daß Se. Verrichtungen 
In Unterhandlung wegen eines Friedens mit 
den Türken bestehn. 
Auszug eines Schreibens aus Grönland, 

vom 14 Aug. 1768. 
Glauben sie nicht, daß der Luxus nur eine 

Geisse! ihrer wärmern Lander ist; er relsset 
schon unter dem kälten Nordpol ein. Denken 
Sie einmal, gestern war ich bey einem reichen 
Grönländer zu gaste, wo ich mit zehen vollstän¬ 
digen Gerichten bewirthet wurde, die ich I h ¬ 
nen hier nach einander anfuhren wil l . 1) Zu¬ 
erst hatten wir kleine gedörrete Heringe, die 
bey uns immer das erste Gericht ausmachen. 
2) kam gedörret Seehundsteisch. 3) dito 
gekocht. 4) dito roh. 5) Gekochte Alicker, 
eineArtSeevögel. 6) ein Stück von einem 
Wallfischschwanj. Hierauf waren wir ei¬ 
gentlich gebeten, so wie man bey uns jemand 
auf eine Wildkeule bittet, und ihm bey dieser 
Gelegenheit mit 20 andere Gerichten zu Leibe 
geht. 7) gedörrter Lachs. 8) gedörrtes 
Rennthierfieisch. 9) und 10) war das Des¬ 
sert, und dieses bestand aus einer Art Frucht, 
KratkaBär genannt/die mit den Nahrungs-

rellqulen aus dem Magen eines Rennthlers 
und mit Thran eingemacht waren. Die Ge¬ 
spräche bey der Tafel waren so, wie in Eng¬ 
land und in Deutschland. Man redete von 
dem guten und schlechten Fischfange, von der 
Witterung, von den Seehunden und ihrer 
Laune, u. s. f undder Thran gieng dabey wa¬ 
cker herum. 

Aus den Briefen von London, 
vom 21 Apri l . 

^ Die Anhanger des Herrn Wilkcs haben 
jüngst Entschließungen genommen, und Ver¬ 
fügungen getroffen, die einen offenbaren Auf¬ 
stand zu verrathen scheinen; welches dann 
nebst dem Geiste der Unruhe, der sich hin und 
wieder aussert, eine nicht geringe Attention er-
wecketSo hat auch das Ministerium an die in 
den verschiedenen Quartieren dieser Haupts 
stadt und deren anliegenden Gegenden, ver¬ 
theilten Garde zu Pferde und zu Fuß den Be-
fehl ertheilet, auf ihrer Hut zu seyn, und sich 
fertig zu halten, sich dahin verfügen zu können, 
wo ihre Gegenwart nöthig seyn sollte. Auch 
find einige andere Regimenter, zur Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe, anhero berufen, und in 
der Nachbarschaft der Stadt verlegt worden. 

Man unterlaßt, bep diesen Verfügungen, 
von Seilen der Parthey des Mtnisteni nicht, 
die RechtmWgkeit der Aussprüche, welche 
dasParlement wegen derBrendtforderWahl-
sache gethan hat, zu zeigen,und man beruft sich 
zu dem Ende aufgleiche Exempel, die fich un¬ 
ter den vorigen Regierungen zugetragen ha¬ 
ben, alles in der Absicht, das Volk zu überzeu¬ 
gen, daß dem Herrn Wittes nicht zu nahe g<5 
fchehen sey. 

Als neulich einige Spitzbuben gehangen 
werden sollten, so riefen dieselben aufdem Ge¬ 
richtsplatze: ^Ukez gnä leiben)?! Ein Bey-
stehender frug sie, was sie vonWiltes habe» 
wollten,da sie denAugenblick aufgeknüpft wer¬ 
den sollten? "Ach, Herr, antworteten diesel¬ 
ben, wir wünschten, er wäre unser Reprä¬ 
sentant.,, 

Livorno, vom 17 April. 
Den 13. dieses, während daß der hiesige 



Gouverneur Herr Marchese Bourbon bel 
M n t e dle nöthigen Anstalten machte, Seine 
Kayserl. Majestät/ nebst des ErzherzogsGroH 
Herzogs König!. Hoheit, so viel das angenom¬ 
mene Incognito zulaßt, anständig zu empfan¬ 
gen, erhielt er die Nachricht, das Höchstdiesel-
ben ersi den 15. dieses Vormittags einzutref¬ 
fen gedächten, weil sie ehender nach Collpno 
gegangen wären, daselbst die Gestutterey in 
Augenschein zu nehmen; Es erfolgte also die 
Ankunft dieser höchsten Personen, wie gesagt 
worden, den nehmlichen Tag, gegen i Uhr 
Nachmttoags, wo fis dann gleia) in dem Erz¬ 
herzoglichen Paüafie abstiegen, und von dem 
schon daselbst lmt der ganzen Offtcialkat in 
Bereitschaft gestandenen Herrn Gouverneur, 
auf das ehrerbietigste empfangen wurden. 
Umfah r eine Stunde nachher verfügten sich 
Höchstdieselben in die Behausung des Herrn 
Gouverneurs, und beliebten daselbst das M i t -
tagsmal einzunehmen. Nach aufgehobener 
Tafel schiften sie sich auf einer sogenannten 
Lancia ein, und sichren mit einem Gefolge vie¬ 
ler andern Schiffe hinaus, bis an die Spitze 
des Molo, woselbst die Toscanischen Fregatten 
Hetrurien, und die Schwalbe, vor Anker la¬ 
gen, welche beyde sie auch bestiegen, und in 
höchsten Augenschein zu nehmen geruheten. 
Von da fuhren sie weiter langst dem Gestade, 
bis zur geankerlen Englandischen Fregatte 
Montreal, welche bey Höchstderoselben Annä¬ 
herung so wie eine andere Englanbische Fre¬ 
gatte Kalyfort genannt, 2 ! Freudenschüsse ab¬ 
feuerte; und da eben auch noch zween andere 
Fahrzeuge, nehmlich ein Ragusanisches, und 
ein Venetlanisches ohnwelt davon sich befan¬ 
den, so begrüßten dieselben auch diese höchsten 
Gaste jede mit 7 Kanonenschüssen aufeinmal. 
Höchstdieselben bestlegen das erstereFahrzeug, 
und fuhren gegen die Fregatten, welche mit ei¬ 
nem Wink zugleich alle Seegel strichen, und in 
die Gee stachen. Nachdem also Höchstdiesel-
beu eine ganze Stunde solchergestalten her-
umgeschtffet, begaben sie sich wieder in ihre 
Lancia, und kamen glücklich an die Spitze des 
Molo zurück, anwo sie ausstiege», und das da' 

I sige Festungswerk in Augenschein nähme«. 
? Nachher beliebte es Höchstdenselben auch das . 
- hiesige Salzmagazin, das neue Truppenspital, 
' dle berühmten ahrenen Bildsäulen, wie auch 

die auf der Zimmerwerfte in vollem Bau be¬ 
griffene neue Galiotte, und das Arsenal mit 
Höchsidero Aufmerksamkeit zu würdigen. 
Hier setzten Sie sich in einen Wagen, und fuh¬ 
ren in die Iudensynagoge, welche auf das 
herrlichste beleuchtet war, und von da beehr¬ 
ten Dieselben die hiesige Schaubühne mit 
Höchsidero Gegenwart. D m i6ten Vormit¬ 
tags wurde von Hochstdenenselben die hiesige 
Dohmkirche, und die Bader in Augenschein 
genommen, dann besahen Sie em Englandi¬ 
sches Kaussartheyschif, den Leuchtthurm, und 
die zwcM Lazarett; nach Dero Zumckkunft in 
die Stadt begaben sich Hschsidieselben in das 
Conservatorio di S t . Giuglia, und in die Cos 
rallenfabrique des Juden Joseph Leone. Mit¬ 
tags speisetendlese höchstenHerrschaften aber¬ 
mal bey dem Herrn Gouverneur, und Nach¬ 
mittags besahen Sie wieder verschiedene oft 
fentliche Gebäude, als da sind, das Oel> Korn¬ 
magazin u. dgl. worauf Höchstd gegen 5 Uhr 
Nachmittags wiederum so, wie Sie gekom¬ 
men waren, und hier abgereiset find. Seine 
Kayserl. Majestät haben den Herrn Gouver-
neur verschiedene Kostbarkeiten zu einem An? 
gedenken hinterlassen, und für seine Hausge¬ 
nossenschaft ein beträchtliches Geschenke in 
Geld angewiesen. 

London, vom 18 Apr i l . 
Ein Schreiben von Rippom, in der Gras¬ 

schaft Port, vom 3. Apri l , berichtet uns fol¬ 
gendes Beyspiel einer Wuth, welche vielleicht 
wenige ihresgleichen haben wird. CtnPach-
ter, so in gutem Rufe daselbst gestanden, ist 
zwey oder drey Tage lang vermljsit worden. 
M a n that fieißigeNachsuchung nach ihm,w«5 
Wohl vergebens. Einige Tage darauf gien-
gen einige seiner Leute indieEcwune, zuar¬ 
beiten; aber erstaunten, als sie ein grosses ge¬ 
grabenes Loch fanden, welches so t k f als sie 
selbst, un> mit Stroh bedeckt war. Da sie 
dieses ausüben, fanden sie den Körper in eb 



« m filrchterllchen Anblicke. Die Kehle war 
ab- und der Bauch ganz aufgeschnitten, indem 
er noch sein Eingeweide mit seinen eigenen 

Hände« hielt. Es ist wahrscheinlich, daß sr 
diese Höhle selbst gegraben, und in derselben 
diese Barbarey an sich ausgeübt hat. 

Hn deS prwüegutm Verlegers dteft? Zettung^ Wilhelm AottNeoHornS Buchhandlung 
lst zu haben: 

Zugabe zu den Liedern für Kinder, 8- Leipzig 1769 3 sgr. 
Der Lotterlespleler, oder die 5 glücklichen Nummern, ein Lustspiel in z Aufzügen, 8- Berlin 

769 7 sgr. 
Der Grafvon Olsbach, oder die Belohnung der Rechtschaffenheit, ein Lustspiel in 5 Aufzügen 

Zi.keiv.ia768 5 sgr. 
"Wilhelmine Poöme hCroi - comique, traduit de l'allemand de Mr. de Thümmel par Mr, 

Huber, av« tig. 8- a ggfps'9 769 . * rt&lr* 
V. F. Seraphlni Harmscher, Prediger Ordens, Sontags-Paßions^ und Fasten-Predigten, 

wodurch die christliche Seele von dem Sündenstand und Lasterlaufauf den Wege der ernst¬ 
lichen Buße und vollkommenenFrömigkeit geleitet: auch in solcher Lebenslang zu beharren 
angehalten wird, in 6 Theilen, iter 2ter Theil enthaltend ein vollständiges Dominicaje ar 8. 
Breßlau 1769.2 Nt l . 20 sgr. Zur Nachricht dienet, wer bis En^esluguft Monats auftne 
^lezten Bände 4 rthl. zum voraus bezahlt,erhalt solche ohne fnnernNachschuß den zten >. nd 
4ten, auf Michaelis den 5ten und 6ten Ostern des mir Gott zu erlebenden nechsttAnfugen 
Ichres^TT^^ ^_ . «^^__^^^ 

Nachdem dieKönigl.Preuß. Glogauische Krieges^ unb Domalnenkammer resolviret yat, 
«) Das Königl.Amt Herrnstadt, welches bisher jährlich lo^cx) Ntbl. an reiner zur Königl. 
Casse gefiossenen Pacht getragen, und dessen Generalpächter-zu einer Cautton von 4000 Rthl . 
Verbunden ist, wgleicken d) Das Herzogt. Krauuschweig A ln tD ttersbach, so bis anher jähr¬ 
lich 2726 Rt l . 19 Gr. 7pf. reine Packt gebracht, dessen Generalpächter aberiooORthl.Cau-
^ton zu bestellen gehalKn ist, mit künftigen Trmitatis 1769 <mf6 hinter einander folgende 
Jahre, und mithln vonTrinltatis 1769. öis dahin 1775. durch öffentliche Acitation in ander-
weite Verpachtung auszuthun; und nun von obgedachter Konigi.Glogau.Krieges-und Do-
malnenkawmer der i i te instehenden Monats May c. dazu anberaumetworden; als wird sol¬ 
ches allen und jeden Pachtlustigen, und wem sonst daran gelegen, hiermtt bekannt gemacht, zu¬ 
gleich aber auch eröfnet, daß keiner zur Licitation admittiret werden soll, der nickt l ) ein bekann¬ 
ter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandemr und ein erfahrner vermögender LavdwltthMg-
lich 2) im Stands lst, aus erweislichem eigenen Vermögen, die a Proportion eines jeden Amts 
bestimmte obbenanttte Caution wenigstens zu bestellen, und sich ?) entschliesssn wil l, die allge¬ 
meine Pacht-Condiliones und wegen Dittersbach besomels nach dem blshNMn Ccnttact 
einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen also, welche auf die Pacht eines oder des andern 
der obgedachten König! Aemter sich einzulasseu wMsns jmd, müssen dahero 4) sich 14 Tage 
bor dem anberaumten Tcrmino vom Uten May (. bey der Königlichen :c. Kammer 
Mrlftl ich melden und ausweisen, wodurch und welchergestalt sie die Caulion zu prästiren 
im Stande. Und damit ew jeder sich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amts 
genau un',MverIäßzg unterrichten könne; so s Uen ihm 5) au^ Verlangen nicht nur die P a M -
ftnschläge geraume Zeit zuvor, lngletchen die Condittones, unter welchen die Adjudkation erfol¬ 
gen soll, beyder Kamm"rvmgezeg'twerdkn,sonderna^ch 6 ) Kraft dieses erlaubr seyn, sowie 
nch wkgm vorstehend n persönlich oder schriftlich :c. Cammer zu meldeu, also auch das in Pacht 
zu nehm?t de An«, von Vorwerk zu Vorwerk nebst sämtl.Realttäten und Inventarien^Stücken 
in loco zu besehen, und alle belieblgeInformation und Nachscht daselbst zu fordern. ES ha-



ben ssch bahewalle diejenigen, welche elnoder das andere obgedachter AeMterzn erpschte« M 
williget find, hiernach zu achten, mi 'c! mino licitgtionizstibfi aber Vormittags um i l Uhrver 
mehr «rdeut'ter König!. Glogaufchen Kriegs- und Domainenkammer sich m melden, ihr Gebot 
in Pc.son zu thun und zu gewärtigen, daß dem piu« licuanti mit Vorbehalt hoher« Approbation 
die Pacht adjudkiret werden soll. Sign. Glogau den n April 1763. 

Könial. Preuß^ Glogau. Krieges-und Domalnenkammer. 
Vör^Eine hterzu verordnete König! Oberamtsregterungs-Commißion allhier werden 

alle und jede, welche an den Carl Ferdinand Freyherr von Seher Thoß aufDomanze, Hohen-
Polerltz, E'chh^l; undKotschkau, ex quocunc^uecapite einige Forderung haben, vom 27 bujus 
an,bi.inen 12 Wocher, und zwar aä i'erminum pcrcmcoi ium den 22 May dieses Iahres,Nach-
m-ttags um 3 Uhr an gewöhnl-cher Oberamtsregierungs-Geßionsstelle vorgeladen, um wegen 
ter von dem Cat! Ferdinand Freyherr von Seher-Thoß angetragene ̂ »llonis bonorum sich zu 
erklaren, evcmualiterüber üijiel 26 lnizlione äebitm jz llci n«>c beneiicmm zu Verfahren, und ihre 
Forderung und Ansprüche zu liquiän en und zU)uNiiiciren, lub pceng pl «clull ic perpewi illemie« 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem Carl Ferdinand Freyherr von Seher Thoß an 
Geld, Pretiofis und Effecten, es sey pfandsweise, oder als ein Devositum ober lub »lic, mulo et¬ 
was hinte: sich haben, oder ihm auch etwas schuldig find, wenn sie auch dagegen eine dompen-
lanun hätten, anb'fohlen, solches binnen 4 Wochen bey der Kvnigl. Breslauischen Oberamts-
reglerunZ anzuzeigen, wofern dieselben dieses ihr Recht conlci ri> en, und nicht gewärtigen wol¬ 
len, daß sie dieses Rechts für verlustig erkläret, und Geld,Pretiosa und Sachen von ihnen gleich, 
wohl execmive beygetrieben werden solle. Breslau, den ? F?br. 1769. 

König!. Pleuß. Bresl Oberamts»egierung. 
D« auf den'Grund d?s unterm 26'I i lna.c. über den dermaligen Ertrsg derFreyherrl. 

vonS herThoß sitzenaufi l 1236Rthl. 16jgr.6 d'.laxlrten Güther Doman^Hohenpoftritz, 
und Puschmühl? gerlchllich aufgenommenen bey den KölUgl.Obe'. amlsreglerungen zu Breslau 
und Glogau und denen Magistraten zu Schwei^tz und C-nth einzusehenden Anschlages, iht 
benannte Gücher, davon Domauze und Hohenposeritz im Schweidnitzischen, Puschmühle hlNF 
gegen im Neumärkschen Creiß? und dessen Canthschen Districte gelegen, an den Meistbiethentze« 
gerichtlich verpachtet w<̂  den sollen, und h erzu der 13 Juni c.«. p» c> l'eimino commizssomz aä 
«cic2näum anberaumet worden, so haben sich Pachtlustige gedachten Tages Nachmittags um 
z Uhc vor der hierzu angeordneten Ksmgl. Oberumtsregierung-Commißion an gewöhnlicher 
Oderamtsstelle pers ulich oi>er durch genugsam legitttnirte und instruirte Bevollmächtigte ein¬ 
zufinden, ihr Gtbor und ihce Cunbitiones sowohl wegen dauernder Pacht als auch sonst anzu, 
zeigend« Condittonen vorläufig Regulirung und sodann zu gewärtigen, daß nach weitern Be¬ 
funde obbenannte Güther dem Meistöleth^nden zur Pacht werde« zuerkannt werden. Breslau 
den2l Aprü !769. Konial. Preuß. Bresi. Oberamtsregierung, 

racione der schul iZeu Capitalien, angesucht, wegen der versessenen und lauffenden Interessen 
aberOeäiloiiduz eineBchandluna, cfferiret hat,so werden alle und j?dr,welche an basftlbe einen 
gegründeten An-und Zuspl uch zu hab 'N v?rmeynen, hierdurch convociret und vorgelad«n,nach 
Vrrlanf9 Wochen, so von, 6 Mani i c. an zu zähkn, in I^i mino perelmniia den 8 May c, vor 
Einer hierzu verordneten König!, Oberamtsl egierungs CommWon Nachmittags um ? Uhr 
persönlich, oder per KlHnäÄwriuz inftruÄoz «k Ietzlt!MHl»)5 zu Q ichein»,'n,über das odgedachteGe? 
such und die offtrlrt« Behandlung sich zu erklären, evetltualites ihre Polens« gekörig zu liquiäi-
ren und zu Mi6cil-e,i,und sodann das Fernere,widriger fais aber jN gewältiqen daß lM't denen 
erscheinenden cleäüunbu5 allein wird gchandelt werden, «nd ohne <wf hieMnxsenden zn r^ 



fiecilren, der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen, die Aussenbleibenben überall m « con-
lenil<:ntidu5 werden geachtet, evetual'ter «nit der I-iquimtion und suNisscün«» wird vorsegan-
gen,und diejenigen,welche ihreForderungen nicht gehörig liquickreründ auch juttissciret haben, 
weiter nicht werden gehöret, sondern gänzlich abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen 
wird auferleget werden. Wornach sich also zu achten, Breslau, den i z Febr. 1769. 

König!, ss-rcuß. Brcsl. Oberamtsrcglerung. 
Dem Puolico wird hierdurch betanntgemacht^^dse^S5)t^MtzschenMH?nthüm 

und Creiße gelegene Gas Nostitzische Güch?r Csnraoswaldau, Neusorg?, Fleudenthal und 
Tarnau, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, und zwar Conradswaldau, Neuforge 
und Flsudenchal auf 63420 Rthl. und Tarnau auf 15594 Rthl. gewurtiZet worden, vom 
8 May c. a. an, binnen 9 Monaten, ln«d zwar in 'I'erminu u!nmc> H pcicmioriu den 15 Jan des 
17/osten Jahres bey der hksigen Könfgl. OberamtsreZierung öffentlich werden subhastiret 
und feil gehoten werden. Es werden demnach alle uno jede, welche diese Güther zu besitzt« Fa» 
higkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen,»« schon erwähnten: peremrorlschen 
Terminoden 15 Jan. des 17, osten Jahres vor die heerzu angeordnete König!. Oberamtscom-
mißisn üil gewöhnlicher Oberanttssteüe in Persen, cder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar aufCor.radswaloau, Ncusorste und 
FreudtNthal besonders, so wie auch demnächst sufdas mit diesen zusammen gehörigen Gütßern 
in keiner Connexlon stehenden Guthe Tarnau zu thun, und hierauf zu gewartigen, daß ober-
wähnte Gucher dem Meist biethenden nach der vorgebuchten ̂ icicanou werde zugeschlagen wer-
den. Breslai/, den 22 Matti i 1769. K. Pr Bresl. Oteramtsregierung. 

Dem Publico wird hie» dmchbekannt gemacht, daß die îm IauerschenFürstenthnm und 
köwenbergischen Creiße belegene Carl Nicol Frhrl. von Hohbergischen Gücher, Ober-oder ef« 
gentlich Mittel-und Nieder-Lapgmneunhorf und Petersdorf, welche, nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, auf3924? Rtl. 8 Gr. gewürdiget worden, vom 1 May c. an, binnen 9 Mona¬ 
ten, und zwar in I'ei min« ulcimoHpncmcciioden i2Ian.des !77osten Jahres bcy derhiefi 
gen Königl. Oberamtsregierung öffentlich werden fubhastiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jet., welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel hoben, hltr-
durch cillret und.vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 12 Januar' des-
17/ostm Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Commißlon an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und untere cktele Anwalde sich 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß obet wähnte Güther dem Meisi-
blethenden werden zugeschl«gen werden. Breslau den 30 März 1769. 
^ K. Preuß. Bresl. Oderamtsreglerung. .. 

Dem Pul>lico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Iauerischen Fürsienthmn 
und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherrl.'von Glaubitzsche Ritterguth Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf Haftenben Lasten, auf 19 looRthl. gewürdiget worden, vom i 6 I a n ' /b innen 
9 Monaten und zwar m 7>»lnmo uliimo H pel-mwiio den 25 Sept. des ^ 6 9 . ̂ zah^es, bey der 
hiesigen König!, Oberamtsregierung öffentlich wird sudl,aNi, et und feil geboten werden. Es 
werben demnach alle und jede, welche dieses Ritterguth Cosel zu befitzen Fähigkett und Mittel 
haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem p««mtoiischen le immudenI ; 
Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamtscommißion an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte undunterrtchteteAn-
walde sich einzufinden, lhr Gebot zu thun, 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 D«<mbr. 1763 

Könlgl. Preuß. Brest. Ober-Amts-Regierung. 



Nachdem »ä inttani^m des Carl Siglsmund von Rothkirch dessen lm Breslaulschen FilO 
stenchum belegenes vom Vater ererbtes Guth Groß-Schotlkau gerichtlich aufgebothen, und zu 
dem Ende von der Könlgl. Oberamtsreglerung Hieselbst per publica proclamatg alle diejenigen, 
so daran ein Rscht und Anspruch zu hüben vermcynen, pelemeorie cimec und befehliget worden, 
in einer Zeit von 12 Wochen solche aä 2^2 anzuzeigen, a»ch in dem letzten Termine den 7 Jul i c. 
ans dem Oberamte hieselbZi ror einer zu dem Ende niedergesetzten Commißlon persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche aä prmacollum anzumelden,deren ̂ uNiticarion« durch Origlnal-Instru-
menta, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der 
l'r«clulion, Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens und von Amts wegen zu verfügende Lö¬ 
schung der auf obermelbtes Guth Groß-Schotttau vermerkten Posten in den Grundböchern: 
als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres¬ 
lau, den 22 Marti i 1 7 6 9 ^ ^ 

' " Vör'M°König^Obersthles. OberamlSreg'jeruVg werben auf den 29 May a.c.alsden 
anderweit angesetzten i'erminumfubliaNnioniz des im Coselschen Creiß belegenen auf i6 i77 
Rthl. 6 Gr. gerichtlich gewürdigten von Britischen Guthes Radischau,Kaufiustige vorgeladen, 
um ihr Gebot zu thun, und nach Befinden die Zuschlagung andenMelstöiethendenzugewärtk 
ge«. Brlegdeni^Fed. 176Y. 

Vor die Kömgl Preüß. Oberschles. Oberamtsreglerung werden aä lit-iianclum ausdie zu 
subhastlrende im Rosenbergschen Creiß belegen« dem Generalmajor den Sczekely zugehörige 
Gülher Radau, Koschütz und Lenke, aä lermmum den 15 Mart i i , 14 Juni und 13 Oct. 1769. 
Kauflustige und Besitzfähige vorgeladen, undkönnen dieselben gewärtigen, daß in cerminu uki-
lnn diese auf 22050 Rthl. gerichtlich abgeschätzte Güther dem Meistblethenden werden zuge-
schlagen werden. Vrieg, den 9 Dec. > 7 6 8 » ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das in enc^m verfallene aufdem Stabt-
M h Elbmgin derMehlßasse subNs.?75> gelegene und auf 350 Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Gottlob Thielemannschz Haus öffentlich verkauft werden soll, und zu disfäüigen liicitatlonz. 
LermiZten der 19 May, i l Aug und der z Nov. c. a. anberaumet worden, wornach sich Kauf¬ 
lustige zu achten. Decretum den 3 Feb. 1769. ^ 
" demnach befunden worden, zu Vermiethung der hinter Altscheitnig gelegenen Herren-
Wissen einen anderweitigen l.icitgtiouzi'ermln anzusehen, und dazu der 12 May c.a.anb«» 
räumet worden; als machet Magisicatus der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau sol¬ 
ches hierdurch jedermänniglich bekannt, und können die Liebhaber sich benennten Tages um 1 l 
Uhr Vormittags auf hiesigem Rathhause einfinden, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, daß 
ihnen besagte Wiesen gegen billiges Gebot in Mieißung üderlsssel, werden.soLen. Breslau, 
den 2? April 1769. —«»^_»^»»»_ 

Dem PubUco wird hierdurch bekannt gemacht, daß künftige Mittwoch als den i o May c. 
Nachmittags um 3 Uhr, 4 u. 1 halber Eymer Nlederungarischer Wein, in verschieden Gebunden 
in dem «llhiesigen König!. Oberzollamte 2u^jc,ni8 le^e und gegen baare Gezahlung ln Preuß. 
Courant veräuOrt werden sollen. ^ ^ ^ ^ . 

Die Stadtgerichte zu Breslau machen hierdurch bekannt, baß den ' 4 Iun t i des Schül-
den wegen von hier entwichenen Coffetier, Adolph Friede. Dosens samtliche Sachen verauctio-
nlrel werden sollen, weshalb sich Kauflustige ln dem schwarzen Adler vor dem Schweidnitzschen 
Thore früh um 9 Uhr, «nb Nachmittage um z W hesfals sich melden können. Breslau, den 
'Z Jan. 1763-



Dle Vresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das in der Neustabt gelege.ie,lmit!No. 
»472 und 7 ; . bezeichnete, zum gvldnen Creutz benannte Geo.Friedrich Brunnersche Kretscham-
Haus öffentlich subhastlret werden soll, und dazu Termini dm 2 ! April, i6Iun.unt>25Aug. 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Haus, so auf 3 500 Rthl. 
schwer Courant gerichtlich gewürdigtt wo>ldftn, zu erstehen gesonnen sind, sich an gedachten Ter¬ 
minen, an ordentlicher Gerichtsstclle einfinden, und gewärtigen, daß solches ukimo ^eimmo 
an den Meistbietenden und Bestrahlende« ohnfehlbar adjudiciret werden soll. Breslau, den 
Z^Ian^ 1769^ . 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 13 Juni, 11 Aug. und 
l z Oct. e. a. zu I<icirarw!^'^ermmen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reuschen 
Gasse am Ecke des Töpfergaffels sub No. 88 gelegene auf 16oo Rthl. schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen Qeäu ^ l l e gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29 Mart i i 1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen Oc6ic-K42lla gehörige Reichkram öffentlich fell geboten werde, und zu den bis-
fälligen I.icic2ti0N5.^elMlM5 der 13 Iun i i , 11 Aug. und 13 Oct. anberaumet worden. Wor-
nach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Marti i l 769. 

. Die Bresl. Stadt^erschte machen bekannt, daß 2a mstamigm des Ernst Siegm. Gackes 
^»en Contrabictorls tit. Adv. Klein, der mit No. 31. bezeichnete Gackesche Reichkram öffentlich 
subhastlret werden soll, und hierzu properm. n!r. den 18 Aug. 3769. anberaumet worden, an 
Welchem alle diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf7Ov Rthl. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewördiget worden, zu kauffen gesonnen sind, sich an gewöhnlichst Gertchtssielle einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß derselbe an den Meistblethenden und BestiahB 
«enden ohnfehlbar adjudlciret werden soll. Breslau, den 21 Feb. 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte emren und <aden den von hier boshaft entwichenen bürgert. 
Schwerdtftger Hanns Holm, hierdurch pei-emm^e, daß er binnen einer ̂ monatlichen Frist, 
besonders aber den2o Iun l c. in Person erscheinen, von ssinem Austritt Red und Antwort ge-
den, widrigenfals aber ohnfehlbar gewärtigen solle, daß vermöge ^oä. ?r. l V. 9. § 161. lcq. und 
zufolge des erneuerten Banqueroutler-Edtcts d. d. i z Dec. 1767, die Strafe eines vorschlichen 
Banqueroutters werde Volltogen, er von Zeit seines Austritts vor lnfam geachtet, sein Name 
an den Galgen geschlagen,und solches durch die öffenlllchenZeitungen bekannt gemacht werden. 
Breslau, den 24 Febr. 1769. ^ ^ ^ ^ ^ .̂ ^ 

Von den Bresl. Stadtgerichten werden aä IManriam der Daniel Trtllerischen Kinder 
aus Lauban, und Johanna Christiana Am-Ende geb.Trlllerin, als I o h . Gottlieb Fruhneri-
schen^Fgranoi um, alle diejenigen, welche an das denselben zugefallene I^zal einen rechtlichen 
Anspruch machen könnten, aufben 4 Juli c.lub p^na pr^cluN ̂  pe^ewi sslenni hierdurch con-
vocii er und vorgeladen. Breslau den 24 Febr. 1769^ ___— 

Es sollen die Schlawa- und Pürschkauer riäeicommiZ.Herrschaftcn, deren Generalertrag 
sich auf7569 Rthl. 21 Gr. beläuft, mit Bestimmung des jetzigen Besitzers Grafen von Ferne-
mont, gerichtlich an den Melsibiethenden, jedoch auch cautlonsfahigen Pachter, auf6^zahre, 
bald oder von Termin Johann öapr. ac. an verpachtet werden,und ist zur l^cirarwn der i2 Iun l 
pro lermino vor der Glogaulschen Oberamtsregterung anberaumet worden, bey welcher auch 
der sehr vollständige Anschlag nachgesehen und anre'lcrmmuni das weitere denen Licitante» 
etwanöthlgeirfahrenwerdenkan. Glogau,denloAprll 1763. 



Nachtrag aö «o. 54. Mondtags den 8 May. no.1769. 
Nachdem auf hohe und gnädige Erlaubnis auf den dritten Wngfifeyettag das gewöhn¬ 

liche Konigsschässen in aühissigcm Schüßwsrder von einer löblichen Bürgerschaft gehalten 
werden son, als machen Caßirer und Eltesten solches hierdurch bekanns, damit diejenigen, wel¬ 
che anbiesem und nachfolgenden Tagen Filschaften haben, und sich allda einfinden wollen, die 
gewöhnlichen Zettel bey hiesigem Caßtrer lösen, damit ihnen die Plätze können angewiesen wer¬ 
den. Was aber Anngießcr-Waaren anbelangt, bleibt zum Sptckn und Verkauf dem löbl. 
Mittel d e r Z ^ M ^ r o l ^ n ^ ^ ^ . 

Mzs Amt des Fürstl. Iungfrüul. SNfts ay Ot Claram in Breslau machet dem Puhllco 
bekannte daß oer 22 May ^ ^ermino au^ioniZ gewisse gepfändeter, dem un¬ 
ter hksigsr Sttfts-Iurisdlction aufder Forderbleiche wohnenden Schneidermeister Blauer zu¬ 
gehörigst Mobillm an Kupfer, ZinNs Kleidungsstücken, und bs: gleichen, aufgemachte inNanx 
des Bres.'aner 5Üuft und Handelsmann tit. beb Herrn Grebm wegen einer 5ub exLcmione sie-
headen, an dem ymider Brauer habenden Forderung anberaumst worden, Kauflustige 
können sich alfo und gegen 
baare Bezatzllmq den Zuschlag derer Fetlschaften gewmtkgen, auch gine^erminum dies^eclii-
canon derenzu oerauct.snirenden Menbies nachsehen. Breslau ad St . Claram den 21 April 
1 7 6 9 - ^ ^ ^ .^^ . «. ^ ^ 

Bey dem Amte des Fürstl.Iangfraul. Stifts ad St . Ciaram in Breslau ist ^ermÄu^ 
I!cir2N0M8 aufdas in der Sandgaffe M Tsttzeppms beZegene, Kuf864 Thl schl. taxivte, und ^er 
lubk2ttarl0N3m volumanaln zu v räustrndeMatzner^sHeHaus und Aecker auf den21 Julie. 
anberaumet, hierdurch rorgezaoen wertze,n. Breslau ad S t . Claram den 
2^ April 1769. ^ ^ ,̂ , 

2a der Schluß von Vcr AüntgsbergerClassenlMcrie 4ter Classe dcn i zten dieses geschie¬ 
het, so werden die Imerefsenttn hiermit erinnert, dle Renovation bis dabin mit z Rchl. zu erle-
gen, oder des Anrechts verlustig zu gehen. Einige Kaustoofe zu dieser Classe sind noch a / Rtl. 
i<2Dr. Cour. zu haben, d^gcgen in del selben folgende ansehnliche Präl/lU n Eln a 6000,4000, 
ZOoo, zwcy a 2OOO, vier a 700, sechs a 400, Fl.Z. s. w.il1"Go!de zugewlnnen sino,w3lche 
Glücksfalle in vorgehenden ClaLen bereits zu dl syenmalen durch Erhebung zweye Pl ämien 
a 2OOO, und einen a 1500 ,Fl« diesigen Interessettten zu theil wordm sind« Breslau den ü May 
17Ü9. I . Fr. Korn der allere, K. Pr Gen. Lotterle^Inspecseu^ 

Da nunmehro die Renovcttionsloost^u^2ttMIW?d Hannoverschen 
kotterie ankommen sind, so werden die resp- Julei jsineen ersuchet, die Renovation mit 5 Rthl. 
i v Gr. bis den 20 May zu erlegen, bis dahin auch Rauftoost a 8 Rcbj ? Gr. zu hüben sino. 
Breslau den 6 May 1769. I . Fr. Korn der älte.U, K. Pr. Gen kotterie-Inspecter. 

Bey Herrn Caiilsto Scannaguua siad sowohl Plans als L ^ ^ z m G ußauer Waaren, 
Lotterie, das^oos a l Fl.zu yaben. 
"" ^Bey den?n Kauft. utenHoffmann und Dubenski sind nunmehr^ die gedruckten Plans 
von der allerhöchst approblrten Waaren-Lott^dss ^ürstl Snfts Gnissau zu bekommen; und 
da die Ziehung davon bereits auf den 26 Iuni l ftstgesitze': ist, so werden Liebhaber ersuchet, sich 
bey Zelten dazu rinzufindm. ^ 

Eo ist eine sehr wohl uN sedrachte Navrunq zum Wc n Coffee> >ier- und ousländisä en 
Llqueur-Gchank, nebst ein^r guten BiNard afel mit all'm Zubehör nnd HauSgeräthlchaft, als 
Kupftr, Zinn :c. aus freyer H md um billigen Pre ß. gpgm buars Geld, aus gewissen Ursacl-̂ n 
zu verkauffen. Liebhaber können sicy bey dem Welnhändler Chnli. Heinr. Boyrly, wohnhaft 



HUfder Albrechtsgasse im goldnenWolffe melden, alles in Augenschein nebwen, uMnäöete 
Auskunft einz-ehen^. „ . _ . _ ,«.."..«v«« 

Drey Äm'beil Oberunger-Wein, em OhmenÄter Rhein-Wein, 4?aer Nier^ne,- K<.. 
wachse, eine Posttmklsch Garn, eine Parthie wohlgepficgten jährigen Lemsaaeund divcrk-an' 
dere Waaren, 'ingleichen eme ei^rne Ge!l̂ mssa> eu,eputzige Chaise, sind umbiMae itkeiße / l 
verkauiftn, und haben sich deswegen tn dem Eckhaus der äußern Reuschen-und?öpferaa^ 
Mo. «^ l l nttlden. , " ^' ^ '' 

Eö'wnd em mlt guten Attestaten verjchtner uno verM^dlger G a ^ M e r l e ^ 
Auskunf^Ö in d« Znlungsexpsd'tiün gelben werden. ^ "«"ner verlangt, naye^e 

Auf dem Ringe amEcke der Scyweldni^rMisse N ^ ^ ^ ^ e y m U ^ f t ^ n n N M i M ü 
bekommen wirklicher abZ l̂eg îer alt<̂ r Franzioei! das Q'lurt 5 sgr. Wuscat 7 sar/b-ttern Sect 
7 sgr. Yontat7 sgr. Bischof/2 jg>v S p a n i e n Wein i2 sZr. guten Frambrandtwew 20 sa. 
wer aber Eymer- oder Oxlhsstweist taust, hat billigen Preiß zu gewärtigen/ Auch ist alld, >u 
haben nmesProvancei tt! m Flaschen, candnte PomrINM, C t oaen, Citronatfcha Ue« PW 
Nwlen^Wtc!tzen,Ma!i!'^lni"^i'aaln,, r<ch-nu^b^uenTamisol,M?suinbillig"«Pr?^ 

D ^ e t M e b h ^ ä h ^ W M W t r d ^ ^ 
Format, sehr sauber g?schr!cbe^Ncten, und zwar Arien nno Sinfonien, aus denen Oprrn: 
(!leop»:,n'., lssge!il3, lioäc'mi..!^ 0lj>!icuz, ('nno^nn, l>llttüiä-f<'5,<^lNiig, ^lmink,(l2m,0l'^.?,'. 
?ndncw5, Lulopa-9,2>2!ne, .^icax^xe3, ^n^Llica et ^eäuia, ^öriano, k'ettcFglance und lVton-
tcxum2; wie auchl>lcnuerz unb^u!,)noist,ii, so vonIulitschinBVlm compoiliretwürben, b's 
den 11 May« zu vsrlauffen, und täglich des Nornntlags <u,f der Schubrücke dewdem Beck? 
Ruppert eine ^egc^)och zu^estbe^^ ^ ^ ^ 

' Cs lst den 2ttisdiest'sHo!i'Fr?ytrs Ecle"dlS aufoas Oberämt ein flibernesNndeM^vöü 
chyrurgischen Instcumenfen in einer blauen Tasche verlohren gangen, wer solches gefunden, 

MüngscxpeÄtiotl abzugebey. 
Zu i!300schütz ln 3er VHNN30:7st ein-Vorwerk. ft wohisituisl'ündmlemem schotten grossw 

Wohngedaud2,Baulu unvKäHergütter-samlWisiwachsrersche^nsdsiAckerauf^IBresl. 
Scheffel Aussaat, aus fr. y?r Hand zu oerkauffen, Likvhaber dazu belieben sich bey dem büraeö. 
Geiffensieder Anton K>. ske zu me'bm. . ^ 

T>er Landrach von Wentzfy, MunstcÄerg. CreHe's,̂ niachet h f e r M M I G n ^ ^ ü ^ ^ 
deniFMcyc.die vomCreiße aufiOOPftrdersnWoweckschenReg'msntsCuraßler i n M u -

.ftadt zu prästlrenl^l' Grasung au tinenEiitrepr^ttneur verdungen werden st>3, wilche also geson» 
nen wären diese Verpflegung, dievem 2 ̂  May b.s den 6 Juli dKuert, zu übernehmen, werden' 
ersuchet,, sick an gedacht' in Tage Morgcns früh u-n,y Uhr zu MZlisterderg im Stcueramie'ein-
zufinden, l «selbst ihre Forderung und c^onäinun«-lic! pl uwcolwm zu geben, m̂  
daß dem WenlKsifor>er5den selbige«« «uaeschlagm werdel, soll. Münjterberss, den 27 Apr. 769. 

Zum Ve:lam bis Georg > KnmjHen Wutycä in Gnwjwih, welches au fn -HMih l ^ 
4Vr.8pf- schwer Courcnt gerichtlich gewürdlget worden, ist aäinftanckm cottnacjicionzkin 
anderweitiger 1>rmmu« ücirHN'-'ni« auf den 6 Juni c. a: präfigiret worden, an wachem Tage 
dieKaufiustigönftühum9UhrlnGn!ch.?!tz beydem dcsig?nGerichlsamtezuerstl-e.nen^ und 
ihr Gebot 2Ü ki otocollun^u geben, vorgeladen werben. Breslau, den 6 Aprll 1769. 
^ Frenlerrl von Oalie^lna^Gl^ckwsß'r Gerichlsamt. 

3iächdemgäinttai^»ln die I"Haun^ Chrlftlano, oerw. oun glatiZen^ed, »«n Poser, ihr 
ln dem Oelsischen Fursteuchume und dessen Consiaocischen Distrttte gelegenes Guth Klein 
Schweinern gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Hcrzogl.Regierung hiestlb/i p«-« 
vuUtcsrlaclainatAall« diejeutgen, so daraneinRechcjiulld AtlspruchMcha^nueltneynen v«. 



^Mone ckiiet und skfehllget worden, in einer Zelt von 12 Wochett,vom lAa r t l l an zlzMlen> 
solche ad a ctä anzuzeigen, au6§ in dem letzternTermiiio, den 24May in der Herzog!. Regier 
rungslanzky hieseibst vor der zu dem Ende niederqsetzeten Csmmißl'on persönlich oder durch 
hierzu Klchöl ig ̂ evo3lnachtigte, Vormittags UN3) Uhr zu ê^̂^̂  ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche^ä plvrycÄlu.i'l anzumelden, deren ^uttisscQridnez durch Orlginal^Insirumenta 
oderHufanbere re6)fsgülnge Weist beyglöringen, und zwar 
Auferlegung ewes ewigen Stilischweigens und von Amts wegen zu verfugender Löschung derer 
etwa noch verhandennz alten, aber schon bezahlten 5?exuum in dem Grund- und Hppothequen, 
buche. Als wird dieses VenenieNigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannte 
^ 5 ^ 1 ^ » 3 ^ den^Feb. 1769. ^.Hkrzogl. Würtemb.Öels< Regierung. 
""" Das Kölugl. P^reH. Stiftsamt 26 3t. ^leä^iFe^zu Brieg ciNret hfermit ecliÄalltei alle 
Liejenigen, so an des George Ldche, Bauers zu Fraumheyn Vermögen rechtliche Ansprüche zu 
hab^nvecmerncn, binnen hier und 9 Wochen und zwar 901 emwiic auf den l Iu l ' ic. f rühum 
PUhr s.ä!iqüi6anaul^ö^ul^<ic2n^un>^A'^len^ lud pcena;)iTc!ul! H-peî >3tui lil?inii. BrleZF 
den 24 April 1769. ^ ^ ^ ^ 

^ Da über besv^storbensn Baukts Andreas Schul z^Reichaü hinterlälftnesVerms^ 
gen <7>0î ürM8 sormaüz eröfnet^ und ^le6irc)rc5 ^ui) Z.)(̂ N3 pi'Xcluli i^per^ctui ^lentti auf deit' 
^ I n i i c. Eä!5täUrer cnnrr worden^ ft koNneli selbige ihrs Forderungen gedachten Tages Nach-
mtt^aas u m ; UHr zu Ratbhaus anmelden und gehörig rechtfertigen, undgewärttgen sollet?^ 
Baß mlt den ersteigenden Gläubigern eine Behandlung werbe tenttrct, utw solche auch tm Fall' 
ihres Aüffenbleibens, in Ansehung ihrer dergestalt 00? verbindlich erachttt werten, daß weder 
gsgen die Erben, noch diepei cipi. cnäe creäuoieZ irgend eine Regreßklage statt finde. GlogaU^ 
dm5April 1769. ^ ^_^^^ «^.^. .^. 
^ Vom MogUr^d?? KönlZl. Stadt Glay, werden aä lnttannam der Anverwandten sow» 
Ms wsgcn noDger BerichNgungder hiesigen Oepcsitalcafst. 1) Pstcr Fcppel, bejsen Ver-
mögen w 6b Rtylr. 9Gr. 9 undzfwftcl d' bGehct, und der ftt Anno 174g abwestnd ist̂  
2) Ioy IMl G or̂ e und Joseph '< v^old, welche stit 1753. abroeftnd und 5 Rthl. 7 Gr. 
2 und 2fünftes d". ex Dcpoluttl-io zu (rheden hObw. ?) Die Joseph Wlrklcrische E r ^ n 
Ves ehemaligen Bürgers auf dem Angel, die f i t Ao. l752übwrjettdMd,undbenen2Rthl. 
9Gr 7 ifünfteld'. com^cHien. 4" Anton Drechslet und Carl Mathes, welche sich seit Anno' 
1756. vonh!erwegbegchW,und8Rchl.r2Gr.4 4fünftel d'.zuerhkbmhä^ 5) DieMüi-
ltzrsche Kilider, Franz und Idseph, die seit Ao. 175^ abwesend sind und iioch 1 Rthl. 7 Gr. 4! 
4fänftel d'- erhul̂ en konncn. 6) Ant< n KraP!, welcher seit Ao. 17^8. adwiftud ist, und für den 
249Rthl.i<>Gr.4 4s imst^ 7) D'e Wittib Mutzkm, die seitAoz 
3759. abwesendist̂ und 32 Rthl. 1 gGr 4 4fnnft5l d'. zu fordern hat. 8 Des burgel Buch-
bmoers Ernst Wolfs, Kmder, Ernst Wolj> Elisabeth und Margaretha Woifin, deren Vermö^ 

l75y. hiesigen Ort verlassen haben. 
9) Franz v.Hanke, wegen des ihm compeäircndm v^OllenbuHschen I^^^ 2 38 Rthl. 20Gr. 
7 ifülifteld'. iO)DieG3orgeFleisitchIuenscke Kinder,Namens Ignatz unl>I^stphFlcisch-
Hauer,welcheftitAs. 17^9.vonhierabwesendsind,und7RN)l. i yGr . 4 4fHs.ftel b'. ex De^o-
Kmiio curiali.zu empfangen haben, und aller der benalmenH'ersonen ftwa nach lÄt'riircnde samt-" 
llche Erben, dergesmlt öffentlich (ttiret und vorgeladen, büß dieselben auf den 28 Marti i e . ^ 
den 25 April, pÄel^prcnäaber auf den 2^May<. a. früh um yUhr aufhieftgem Rathhauft ?»̂  
scheinen, die Mwesende ihr^PMon und die etwa lgrnil cnd̂ ^ ihr Erbschaftsrecht legitimi-
ren, in Entstehung dessen aber gewärtigen sollen, daß die Abwesenden denen hiesigen Landesgeses 
tzmgemäßfürtVderkläret,Hle Erben derzeibenabermlt ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret̂  



M b bas sämtliche Vermögen, ihren sich Hieselbst ober in König!. Preußischen LandettMMten? 
den und sich hinlänglich legitlmirten nächsten Anverwandten, verabfolget werden wird. Glatz 
m cuiia bm 16 Febr. 17^9. ^^ , ^___«__^»>^«^« 

Das Breslaniscyc Amt der Stüdt Lar.dgüther citiret den aus Neusckeitnig gebürtigen 
pnd seit 1-54 oder^; abwesenden Kirschnrrglsellen Johann Christoph Täubncr, oder dessen 
unb'kanztteErbm uno Prätendenten, dergestaltj^remwno,dec; z 1 Iulö 3769Vormittags urn 
! o Uhr in gedachtem Amte gebührend zu erscheinen, oder zu gewärtigen: daß derselbe, vermöge 
König!. Edicti vom 27 Oct. 176; sodann 
den oder übrige Interessenten p^ciuäuer, sein Vermögen aber denen hiesigen Anverwandten 
achuciieilet wenden. SlgnatumB^esiauden 21 Jan. 1769. 

Das Amt der Bres l -V^^ondgü ther culret den m I o h . Georgs Beer, von 
Neuscheutnlg, und dessen nächste Al. verwandten auf den 19 Aug. c. dergestalt, daß ersterer er¬ 
scheinen, und letztere sich 2a cgu5m gehörig lkgitim'ren, oder gewärtigen sollen, daß über das 
vorhandene Vermögen nach d§r König!. Verordnung vom 27 Oct. 17b). werde 0 sponiret-
werben. Breslau, den i ?F t dr.i769- '̂  ^ 

Grüsscm7^ets24 Apnl 1769. Demnach all rhö ' st Se< Könlgl. Dlajestat unser aller-
gnädigster Herr dem Fürstl. St i f t Grüßau zu hewzüigen geruhet, daß selbige eme Lotterie von 
denen aßhm verfertigten Fabriquen^Wa ren, bestehend in gezogenen Tafcheug, Schachwitz, 
weisgarnichten undstldengestrezften Lelnwandten, Schürzen, Tüchel, Coffeeserdietten ^c. eta-
bliren.ksnne, und sonach diese Lotterie dergestalr reguiirt worden^ daß gegen Einsatz von 1 Flo¬ 
ren Courqm nunmehro Looße zur D stribution parat sind, iv wird solches dsm Publ!co hierdurch 
öffentlich bekanneZemMt. Es bestchet diese Lotterie in lOOOo Looßrn und eben so v:el Gewin¬ 
sten von looRth l . bis aufivertelRth!> in FabriqutwWaaren, welche dem Gewinner ohne 
Abzug ausgehandiget werden. Hooße und Plans werden ausgegeben zu Breslau beH Herrn 
Deutschmann und Compagnie, Herrn Hofmann und Dudensky, Herrn Cansta Scattagatta, 
in Hirschberg bey Herrn Dominica Priwavefi^ wie auch anderer Orten aüf devm Mnigl.Post--
äMterm Vor die «Sicherheit der Einlage und Gewttm^e garONtil et das Fürst! Snf t . ^ ' 

^ ä inüülNlam örecliwFunl: und auf Höchst Hsrzogl.Würtembet g^OelsNtsche Rkgierungs^ 
Veranlassung sollen derer Rad ier ten Eheleute Funbi und Rea!itä:en, wela.e auf2.;6o Rth l . 
^äeraxirer worden, ^n.cuiist Lerojttaäenli den 29 May, 28 Iu l l i , und22Eept. 24 c.licitaüoniz 
icocsubdaNuet werden; in welchen ^eiminiz sj>d K<uift st ge eirfinüen, ihl G bot thun, ln 
Handlung treten/in ukimo ca . abecg.wär igen 
können, daß diese kunäi undhlealitaten demMe!ztbkcykaden und BestMlenden udj.chlüret 
werden sollen. Bernftavt/ teu l yMarz 1769. ^ ^ 

Zeßel, im Oeisischen Fürsienthum, den zoJan. 17^9 Dasige Orc.tidhrrrschaft subhas 
siiret des Friedrich Gottlob Döhlingers Freysteüe und Defttllirnroar. Liebhaber tonnen sich zu 
diesen aus 450 Rthl. 2z sgr. 6 d'. geschazten Realitäten, den 3 3 Mar t i i , 8 May Uu<d 3 Jul i in 
Feßel melde«/ und die Adzud^cation an dm MeiM^tend und Best^hleuoe gewarttgen 

Neiß, den 4 Aprtt l76y. Dis Fürstbls^öfi. R a n ung machkl dem Pudli c hindurch 
bekannt, daß den 12 I u l ' i a4 c. verschiedene Prätlc si» an Gold, Silberwcrk, Uhre^, Tabat eren, 
raren Münzen und Juwelen werden .usgrbeten,uj d ^uducH au^ioin^Ietze a dl>Meistb elende 
gegen baare Bezahlung ln schwer Courant zugeschlagen: wor .u sici? aüe und jetze L'ebhabn früh 
um 9 Uhr, und Nachmittag um 3 Uhr tn hl«?si>er Regkrungscutlz ey einfinden können. 

Vieft 3e<tungen werden Wöchentlich dreymaz, ^condtagö, McuDo^o^nd Sonnabends, l« 
VreSlau in W l l h . Gott l ieb t^orno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

ftnd auch auf aLeu König!. Poftäwrern zu haben. 


